
Schulnachrichten
von Dstern »842 bis Ostern »844.

R. L eh rv ersass« ng.
V r i m a.

Ordinarius: Oberlehrer Kramarczik.

Latein. Im Sommerhalbjahre(S.) Cicero's Briefe nach der Auswahl von Süpsse,
5ter Abschnitt. Nur. «ä. IN. l-5 und 7-16. 5 St. Weber's Uebungsschule,
II. 19-25. 1 St. Syntax: Von der Wortstellung, den Fragesätzen und nega¬
tiven Partikeln, verbunden mit schriftlichen Uebungen. 1 St. Recension der
Aufsätze und Sprechübungen, l St.

Im Winterhalbjahre (w.) riauti Ollptivi und 0ie. äe or. Ii!i. III, 5 St.
Weber's Uebungsschule 26-34. 1 St. Lehre von den Conjunctiouen der Bei-
und Unterordnung der Sätze. I St. Recension der Aufsätze und Sprechübungen.
1 Et. Oberlehrer Kramarczik.

Griechisch. (S.) ?wt. ^leili. I. und Ilom. ^1. lili. XVI. 4 St. Lehre von den
Präpositionen, verbunden mit schriftlichen Uebungen und Correctur der Exercitien.
2 St.

(w ) riut. vlt. cw. und Ilom. ^I. XVII, 4 St. Beschluß der Lehre von
den Präpositionen, Syntax: vom Infinitiv und Participium und Correctur der
Exercitien. 2 St. Oberlehrer Kramarczik.

Hebräisch. (S.) Grammatik nach Gesenius von den Verben und Einiges aus der
Syntax. Uebersetzen aus GeseniuS Lesebuch. Exercitien. 2 St.

(w.) Gesenius hebr. Gr. von den Verben, dem Nomen, den Präpositionen,
Zahlwörtern. Ueberfetzen aus Gesenius Lesebuch. Exercitien. 2 St.

Gymnasiallehrer Fütterer.



Französisch. (S.) ^. L. Rousseau. I^a 3Iutte Leruarä. Grammatik und schriftliche
Arbeiten. 2 St.

(w) Iliomas. Hubert ^ dann Voltaire: (Hartes XII. Grammatik und
Exercitien. 2 St. Oberlehrer Burchard.

Deutsch. (S.) Litteraturgeschichteder neuesten Zeit und des Mittelalters bis zum Zeit¬
alter der Hohenstaufen. 1 St. Aufsätze und Vortragsübungen. 1 St.

(W.) Litteraturgeschichtevon dem Zeitalter der Hohenstaufen bis zur Hälfte
des 17ten Jahrhunderts. 1 St. , Aufsätze und Vortragsübungen. 1 St.

Oberlehrer Kramarczik.

Religion slehre. ») katholische. (S.) Bibel: Evangelium des h. Johannes im
Urtexte, Iste Hälfte. 1 St. Geschichteder christlichenKirche. 1 St.

(w.) Johannes-Evangelium, 2te Hälfte. 1 St. Religionslehre nach Veck,
Glaubenslehre: Einleitung und Lehre von Gott. 1 St.

Oberlehrer Burchard.
b) evangelische. (S.) Christliche Sittenlehre. 1 St. Evangelium

Iohannis Kap. 1-1N. 1 St.
(w.) Christliche Sittenlehre Fortsetzung. 1 St. Evangelium Iohannis

Kap. 11-21. Adam.

Philosophische Propädeutik. (S.) Rhetorik: Regeln über die Bearbeitung der
einzelnen Kunstformen der Darstellung mit besonderer Berücksichtigungder Abhand¬
lung und der Rede, und Einübung derselben durch schriftlicheArbeiten in der
Klasse. 2 St.

(w.) Erklärung der Dlementa, lo^iees ^.rlstotelieae von Trendelenburg.
2 St. Oberlehrer Seydewitz.

Geschichte und Geographie. (S) Nach einer geographischenEinleitung über die
Wohmmgssitzeder nach der Zerstörung des Römerreiches in der allgem. Geschichte
auftretendenVölker allgem. Geschichte Europa's bis zu den Kreuzzügen nach Beck's
Lehrbuche. 2 St.

(w.) Allgemeine Geschichtevon den Kreuzzügen bis zur Entdeckung Ame¬
rika's unter beständiger Berücksichtigungdes geographischenSchauplatzes der Be¬
gebenheiten nach den v. Sprunerschen Karten. Lehrbuch von Veck. 2 St.

Gymnasiallehrer Fütterer.

Mathematik. (S.) Nepetition der Goniometrie, sodann Trigonometrie nach der Samm¬
lung trig. Aufgaben des Lehrers. 2 St. GeometrischeAnalysis. 1 St. Ab¬
hängigkeit geom. Gestalten von einander, nach Steiner. 1 St. Alle 14 Tage
eine schriftlicheArbeit.
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(Vv.) Geometrische Nnalysis nach der Methode- der Alten, l St. Die
cubischen Gleichungen, die Kettenbrüche und die diophantischen Aufgaben. 2 St.
Auflösung arithmetisch-physikalischerAufgaben nach Kries Sammlung, l St.

Oberlehrer Seydewitz.

Physik. (S.) Wesentliche Beschaffenheitder Körper; allgemeine Gesetze der Bewegung;
vom Falle, vom Schwerpunkt, Pendel; sodann sphärischeAstronomie und Mono¬
graphie. 2 St.

(w.) Die mechanischen Potenzen; Hydrostatik und Aerostatik. 3 St.
Oberlehrer Seydewitz.

Singen. 1 St. Ludwig. — Zeichnen in Verbindung mit der Secunda und Ter¬
tia 2 St. Möbes.

Folgende lateinische und deutsche Themata wurden in der Prima im Laufe des Jahres
schriftlich bearbeitet:

») deutsche.
1) Ueber den wahren Lebensgenuß.
2)' Ueber die Thaten und Gesinnungen Carl's V.
3) Ueber die Wichtigkeit des Studiums der deutschen Litteraturgeschichte.
4) Bericht über die Privat-Lectüre.
ö) Ueber Horazens Lebensansichten.
6) Mangel an Bescheidenheitzeugt von Mangel an Verstand.

> 7) Ueber die Blüthe der Dichtkunst im Mittelalter.
8) Ueber die vaterländischen Sitten und Gebräuche.
9) Ueber die Wandelbarkeit des Glücks, durch Beispiele aus der Geschichteerläutert.

IN) Bericht über die Privat-Lectüre.

b) lateinische.

1) veiuosttiellls in?lMpzww orationi» priwae ar^umentum exnonatui-.
2) ve vit» l?. kompomi ^ttioi.
3) Ve Oieerone pi-oconsule.
4) ve vitll On. ?omz>eii ZlaZui.
5) Ve moridu« voterum <?erm»n«rum.
6) yull r»tioue ßoerate» H.Ioibi»,äewrerum ^ravi88im»ruN iKnor»nt!»e coar^ue-

rit et Nä lneliorem 8ui eo^nitionew peräuxent.
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?) ve pläuti tlaptivis.
8) ^uiliu8 8tuclü8 MiKuL^ue exeroitatlOmbuL Oioero «uwmaiu olcüzueutiile lau-

dem con80<:utu88lt.
9) ve 8enectute «, z>ri»ei8 Nowimdus maximo Ilunoratk.

ltt) De NllnniI^Il8 vita robusuue ^«8ti8.

<!/

Secund «
Ordinarius: Oberlehrer Burchard.

Latein. (S) Virzil. ^eu. I, 1-520. 2 St. Oberlehrer Burchard.
Iumpt's Grammatik: über den Ablativ. I^iv. üb. V. bis zur Hälfte; privatim
Ow. pro IßA« Nlluiüa. 6 St. 1 St. Metrik. 1 St. Correctur und Extem¬
poralien. In Allem IN St. Director Rinke.

(ro.) Vir^il. H.eu. I, 520 bis zu Ende und II. bis 370. 2 St.
Oberlehrer Burchard.

Zumpt's Grammatik: über den Gebrauch der Modi und den Conjunctiv. I^iv. V.
bis zu Ende; privatim Ole. prn N,n8cio ^merinn. 6 St. 1 St. Metrik.
1 St. Correctur und Extemporalien. Uebung im mündlichen Ausdruck und latei¬
nische Memorir-Uebungen, denen die Stoffsammlung von Dr. I. Spiller zum
Grunde gelegt ist. In Allem 10 St. Director Ninke.

Griechisch. (S) Repetition der Formlehre und Correctur. I St. Syntax nach
Kühner. 1 St. 06. lib. XII. und Xeuopü. mem. lib. I. 4 St. In Allem
b St. Director Rinke.

(w.) Repetition der Formlehre und Correctur. I St. Syntax nach
Kühner: über den Genitiv. 0ä. Itb. XIII. und Xeu. mew. I1K. II. 4 St.
In Allem 6 St. Director Rinke.

Hebräisch. (S.) Die Anfangsgründe der hebr. Spr. nach Gesenius hebr. Grammatik.
Pronomina, Verbum, Suffixe. Leseübungen und Uebersetzen; schriftl. Arbeiten.
2 St.

(W.) Wiederholung des vorhalbjährlichen Pensums; die gutturalen Ver¬
ben, Nomen, Lesen und Uebersetzen nach Gesenius Lesebuche. 2 St.

Gymnasiallehrer Futter er.

Französisch. (S.) Ideler's Handbuch, 3ter Theil. 8üAur. Grammatik nach Gnüge
und schriftliche Arbeiten. 2 St.

(w.) Ideler. ves^e, I^roeneloueauIä-I^aneoui-t. Grammatik und
Exercitien. 2 St. Oberlehrer Burchard.



Deutsch. (S.) Erklärung von Schiller's Balladen und Romanzen. Vortragsübungen
und schriftlicheArbeiten. 2 St.

(w.) Wie im Sommer. Oberlehrer Vurchard.

Religion. (S.) Bibel, VulKat»: Erklärung zum Evangelmm des h. Marcus, Iste
Hälfte. 1 St. Religionslehre nach Siemers: Glaubenslehre, Einleitung. 1 St.

(w) Bibel: Marcus, 2te Hälfte. 1 St. Religion. Glaubenslehre bis
an die Lehre von der Erlösung. 1 St. Oberlehrer Burchard.

Geschichte und Geographie. (S.) Allgemeine Geschichtedes römischen Reiches von
dem Falle der Gracchen bis zur Auflösung des Nömerreiches. Chorographie von
Gallien, Germanien, Britannien, nach Beck. 3 St.

(w.) Alte Geschichte von, den asiatischen und afrikanischenStaaten, so wie
von Griechenland bis zum Ende des peloponnesischen Krieges. Chorographie von,
den Donauländern, Macedonien und Kleinasien, nach Beck. 3 St.

Gymnasiallehrer Filtterer.
Mathematik. (S.) Planimetrie: Aehnlichkeitder Figuren (Tellk. §. 251-257). 3 St.

Arithmetik: die Progressionen, die figurirten Zahlen und die höheren Differenz-
Reihen (Tellk. §. 134-144). 1 St. Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit.

(w.) Planimetrie: Harmonische Theilung, die Kreisrechnung und Berech¬
nung des Flächeninhalts der Figuren (Tellk. §. 258-265). 2 St. Arithmetik:
die quadratischen Gleichungen (Tellk. §. 1N5-11N) nebst vielen Uebungen nach
Pollack's Sammlung alg. Ausg. t St. Uebungen in der Bildung und Auflösung,
von Gleichungen vom ersten Grade nach derselben Sammlung. 1 St. Alle 14
Tage eine schriftlicheArbeit. Oberlehrer Seydewitz.

Phyfik. (S.) Empirische Entwicklung der Gesetze der elektrischen und magnetischen
Erscheinungen. 1 St.

(w) Physikalische Aufgaben nach KrieS Sammlung, t St.
Oberlehrer Seydewitz.

Singen. I St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit der Prima.

Folgend« lateinische und deutsche Themata wurden im Laufe deS Jahre«
schriftlich bearbeitet:

») lateinische.
1) IuHe sullt pl»eel2ri88imH lgot» Ouesan«?
2) vv ten«i latmis.
3) Ln»mmoiiäas vroelio »ä Hlantiueam commisso uecat«^
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4) OansUium liomanorum Vej«8 wi^r»näi impeäitur,
5) <jui!iu8 redu8 laetum 8it, ut Mltwäe« ex Oliersuneso ^tnenll,8 reäierit.
6) H,tlienien808 dello ?ei8ieo »tatuuut z>»trwmrelmPiere.

b) deutsche.

1) Ueber den Gebrauch der Zeit. Nach Schillers Spruch des Confucius.
2) Der Taucher. Mit seiner Quelle verglichen.
3) Das Leben eine Reise.
4) Vergleichung der SchillerschenBalladen: Gang nach dem Eisenhammer, Bürg¬

schaft, Taucher.
5) Aussaat und Erndte. Bild des menschlichen Lebens.
6) Erinnerung und Hoffnung, zwei Hauptquellen der Freudigkeit des Menschen.
?) Ueber die verschiedene» Mittel, welche die Menschen anwenden.
8) Das eleusische Fest.
9) Es soll bewiesenwerden, daß der Schüler, welcher seinen Lehrer betrügt, nur

sich selbst betrügt.
10) Der Spaziergang von Schiller.
11) Wozu fordert den Menschen der Gedanke auf, daß sein Leben schnell vergeht?

Prüfungsarbeit.

f

Tertia.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Gaß mann.

Latein. (S.'» ^ul. 0»e8ar Äe bello «allieo I. III. und IV. 1-2«; 0vi6. Net. II. und IX.
mit Auswahl. 5 St. Syntax nach Humpt §. 294-671. 2 St. Correctur,
Extemporalien und metrischeUebungen. 3 St. (Privatlectüre: mehrere Mono¬
graphien aus Oorn. Nep»8; Ovicl'» sslet. lid. I. ; Einzelnes aus Oae«ar'8 bell. A.)

(w.) 0vi<1. Niet. VI. und XI. mit Auswahl; On.e8ar d. 6. lid. IV. 29
bis zu Ende und lid. V. 5 St. Syntax: die Lehre von den moäi8 und die
«Mwxi8 orilllt»; Memorirübungen: .Spiller's,11. Cnrsüs von 291 bis zu Ende,-
Extemporalien, metrische Uebungen und Correctur der schriftlichen Arbeiten. 3 St.
(Privatlectüre wie im Sommer.) Oberlehrer Dr. Gaßmann.

Griechisch. (S.) Jacobs Leseb. mythol. Gespräche und Erzählungen, hierauf How.
0ä. lid. XI. 1-354. 4 St. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre. 1 St.
Correctur. 1 St.



(w.) Uom. 0ä. III.; XonapKon'8 /Vnaba»!« lib. I. 4 St. Grammatik:
die Easuolehre. 1 St. Correctur. 1 St. (Privatlectüre: How. ljä. erster
Gesang). Oberlehrer Dr. Gaß mann.

F r a n z ö si sch. (S.) Leseübungen mit Einprägung einiger I^nci memorwle« verbunden;
die Hülfszeitwörter, Declination mit dem bestimmten und dem Theilungs-
Artikel; die Partikel lc.; Geschlechtsregeln; von der Zahl, vom Beiwort (Gnüge
tz. 1-19). 1 St. Uebersetzungaus dem Französischen nach Gedike (37-48).
1 St. Jede Abth. lieferte alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.

(w.) Steigerung der Beiwörter, Gebrauch einiger pers. Fürwörter und
Partikeln, Zahlwörter, Verhältniswörter, Umstandswörter (Gnüge tz. 19-43).
1 St. Uebersetzenaus dem Französischennach Gedike (48-56). Jede Abth.
lieferte alle 14 Tage eine schriftl. Arbeit. Oberlehrer.Seydewitz.

Deutsch. (S.) Das Leichtere aus der Satzlehre in stilistischer Hinsicht; Correctur der
Aufsätze und Uebungen im freien Vortrage. 2 St.

(w.) Deutsche Sprachlehre in Verbindung mit schriftlichenund mündlichen
Uebungen. 2 St. Oberlehrer Dr. Gaßmann.

Religion. In Verbindung mit der Secunda.
Geschichte und Geographie. (S.) Geschichtedes Alterthums bis an die Samniter«

kriege, nach Veck. 2 St. Mathematische und physikalischeGeographie nach
Selten. 1 St.

(w.) Von den Samniterkriegen bis zum Untergang des weströmischen
Reiches, Wiederholungdes im Jahre Vorgetragenen. 2 St. Geographie: Deutsch¬
land, Preußen, Italien; Uebungen im Landkartenzeichnen. 1 St.

Oberlehrer vr. Gaßmann.
-Mathematik. (S.) Planimetrie: Sätze über Linien und Winkel, Congruenz der

Dreiecke, Transversalen (Tellk. §. 217-239). Arithmetik: Gegensatz der Zahlen,
allgemeine Zahlverbindung. 3 St. Jede Abtheilung lieferte alle 14 Tage eine
schriftlicheArbeit.

(w.) Planimetrie: das Parrallelogramm und die Polygone, Sehnen, Se¬
kanten, Tangenten, Winkel des Kreises. 2 St. (Tellk. tz. 24N-25U). Die
Lehre von den Gleichungen des Isten Grades mit einer und mehreren Unbekannten
(Tellk. tz. 53-64) und Uebung in der Formation und Auflösung derselben nach
Pollack's Sammlung. 1 St. Jede Abtheilung lieferte alle 14 Tage eine schriftl.
Arbeit. Oberlehrer Seydewitz.

Naturgeschichte. (S.) Naturgeschichteder Vögel und Reptilien. 2 St.
(w.) Naturgeschichteder Fische und der wirbellosen Thiere. 2 St.

Gymnasiallehrer Waldmann.
Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Möbes.
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Folgende Themata wurde« im Laufe des Jahres schriftlich bearbeitet:

1) Vortheile des Frühaufstehens.
2) Beschreibungeiner Fußreise nach dem Gleichenstein.
3) Die wiedergefundenen Söhne (nach Herder).
4) Die Folgen der Thätigkeit.
5) Ueber den Nutzen und das Angenehme 5er Waldungen.
6) Welches Metall gewahrt den Menschen den größten Nutzen?
7) Ein Brief.
8) Die Trägheit, dargestellt in einem Beispiele.
9) Phaethon, nach Oviä. Net.

10) Ueber den Nutzen und Schaden des Windes.
11) Ohne Treue und Glauben kann die Welt nicht bestehen.
12) Erklärung von 5 Sprüchwbrtern.
13) Bericht über die Privatlectüre.
14) Inhaltsangabe der ersten 25 Kapitel aus dem 5ten Buche der Commentare des

Cäsar über den gallischen Krieg.
15) Feuer oder Wasser, welches nützlicher,welches verderblicher?
16) Ueber die Bortheile des Reifens zu Fuß.

<A u a r t a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Futter er.

Latein. (S.) Iumpts kl. Gr. Formlehre und Syntax von den Casus und dem Con¬
junctiv. Ellendt Leseb. 2. Kursus 3. Abschnitt M 100-138. ^oinel. w^».
LullwiiwlulÄ» und I'elnpi6»8. Schriftl. Arbeiten nach Hottenrotts Aufgaben z.
Uebers. Vocabellernen nach Wiggert. IN St.

(w.) Zumpts kl. Gr. Wiederholung des vorhalbjährlichen Pensums aus
der Formlehre und Syntax von den Casus, dem Conjunctiv, H,ce. c. ^ul., den
Fragewörtern und Participien. Ellendt M, 138-172. Oornel. Nep. ^ßesll. und
Dumen. I»nn«är. f»K. III. proloz. lad. I, 2, 4-9. nebst einer metrischen Ein¬
leitung. Schriftl. Arb. nach Hottenrott. Vocabellernennach Wiggert. Uebungen
nach der Rudhardtschen Methode nach Spillers Stoffsammlung. IN St.

Gymnasiallehrer Fütterer.

l
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Griechisch. (S.) Formenlehre nach Buttmann. Deklination und Conjugation des
regelmäßigenVerbums. Uebersehen aus Jakobs Istem Curfus bis zum Adjectivum.'
Schriftliche Arbeiten, Anfangs Deklinationen, dann aus Blume's Anleitung.
6 St.

(w.) Formenlehre wie im Sommer. Jakobs lster Cursus bis zum zu¬
sammengezogenen Zeitwort. 2ter Cursus bis Diogenes. Schriftliche Arbeiten
aus Blume. 6 St. Oberlehrer Vurchard.

Deutsch. (S-) Uebungenim Lesen, Memoriren kleiner Erzählungen, Erklärung einzelner
ausgewählter Stücke mit Berücksichtigungder Veckerschen kl. Gr. Schriftliche
Aufsätze,- Orthographie und Vortrag auswendig gelernter Stücke. 3 St.

(w.) Fortsetzung der vorhalbjährlichen Uebungen mit gesteigertenForderun¬
gen. Lesebuch von Kabath. 3 St. Gymnasiallehrer Fütterer.

Religionslehre. Verbunden mit Quinta.

Rechnen. (S.) Die Lehre von den Proportionen nach Tellkampf, angewandt auf die
bürgerlichen Rechnungsarten. 3 St.

(W.) Fortsetzung des Vorigen (Ketten-, Gesellschafts-,Mischungsrechnung).
2 St. Oberlehrer Seydewitz.

Geschichte und Geographie. (S.) Geographie: die Länder von Europa, Deutsch¬
land ausgenommen. Geschichte: Wiederholung der alten Geschichte. 2 St.

(w.) Geographie: Deutschland. Geschichte: Mittelalter, besondersdeutsche
Geschichte. 2 St. Oberlehrer Vurchard.

Naturgeschichte. In Verbindung mit der Tertia.

Singen. 1 St. Ludwig.
2 St. Arend.

Ieichnen. 2 St. Mobes. Schonschreibe n.

<A u i n t a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Wald mann.

Latein. (S.) 1. Abth. Die Lehre vom Gebrauch der Casus nach Zumpt. Ellendts
Lesebuch, 2. Curs. 3. Abschnitt übersetzt. . Einübung des Vocabellernens von
Wiggert. Wöchentlich ein Pensum. IN St.

2. Abth. Formenlehre bis zum unregelmäßigen Verbum. Leseübungen.
.Einübung des Vocabellernens. 1 Pensum.
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(w.) 1. Abth. Die Lehre vom Gebrauch der Tempora und Modi des Verbi

nach Zumpt. Fortsetzung der Lesung des 3. Abschn. 2. Curs. des Lesebuchs von
Ellendt. Einübung von Vocabeln und Erlernung der Sätze aus Spillers Stoff¬
sammlung l. Curs. HK 1N9-148. Wöchentlich 1 Pensum. 10 St.

2. Abth. Formenlehre bis zur Syntax, sonst wie im Sommer.
Gymnasiallehrer Waldmann.

Deutsch. (S.) Die Lehre vom Satze nach Beckers Leitfaden. Lesen, Deklamiren und
Erlernung musterhafter Erzählungen, orthographischeUebungen, Aufsätze. 4 St.

(N>.) Fortsetzung der Lehre vom Satze, sonst wie im Sommer.
Gymnasiallehrer Waldmann.

Religionslehre; a) katholische. (S.) In Verbindung mit der Quarta. Kate»
chismus von Kanisius 3. Abth. 1. Hauptst. Biblische Geschichtedes N. T. 2 St.

(w.) Vollendung des 1. und 2. Hauptst. Fortsetzung der biblischenGe¬
schichte des N. T. 2 St. Gymnasiallehrer Waldmann.

d) evangelische. (S.) Biblische Geschichtenach Preuß, verbunden mit
Sprüchen und Liederversen. Gesch. des N. T. 2 St. Das Iste Hauptstück
des Erfurter luth. Katechismus, 1-3. Gebot, Erlernen der dazu gehörigenSprüche
aus dem Spruchbuche. 1 St.

(w.) Biblische Geschichte nach Preuß, Fortsetzung der Gesch. des N. T.
2 St. Das Iste Hauptstück des Erf. luth. Katechismus, Fortsetzung 4-10 Gebot
nebst Sprüchen und Liedern. 1 St. Adam.

Naturgeschichte. (S.) Naturgeschichte der Säugethiere und Vögel. 2 St.
(w.) Naturgeschichte der Reptilien, Fische, Mollusken, Ringelwürmer,

Krustenthiere, spinnartigen Thiere. 2 St. Gymnasiallehrer Wald mann.
Rechnen. (S.) 1. Abth. Gemeine Brüche. Schriftliche Uebungen. 4 St.

2. Abth. Die 4 Species in unbenannten Zahlen. Kopfrechnen. Schrift¬
liche Uebungen.

(w.) I. Abth. Decimalbrüche.
2. Abth. Die 4 Species in benannten Zahlen. Daneben in beiden

Abth. schriftliche Uebungen und Kopfrechnen. 4 St.
Gymnasiallehrer Waldmann.

Geschichte und Geographie. (S.) Geschichte der orientalischen Völker. Geographie,
1. Abth.: Asten. 2. Abth.: Allgemeine Geographie nach Selten, §. 1-21. 3 St.

(w.) Geschichte Griechenlands bis 323. Geographie, 1. Abth.: Afrika.
2. Abth.: Allgemeine Geographie, §. 33-41. 3 St.

Gymnasiallehrer Wald mann.
Schönschreiben. 2 St. Arend. Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen.

1 St. Möbes.

l5>
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3. Verfügungen der hohen Behörden.
H) Vom ?ten Nov. 1843. Die Bestimmung betreffend, daß, da mit der Königl.

Dänischen Regierung ein gegenseitigerAustausch der Schulprogramme eingeleitet
ist, von Ostern 1844 ab 4N Gremplare mehr, als bisher, in Allem also 272
Exemplare des jährlich erscheinendenProgramms eingeliefert werden sollen.

b) Vom Ilten-Npril H. Die Bestimmung betreffend, daß die Memorir-Uebungen
nach der Rudhardtschen Methode im Lateinischenbis in die oberen Klassen ein¬
geführt, zu diesem Behuf ein eignes Werk zum Grunde gelegt, und daß, soviel
möglich, darauf gehalten werden soll, daß der Lehrer des Lateinischen seine
Schüler wenigstens auf der unteren und ebenso auf der mittlern Bildungsstufe
behufs der Beherrschungdes Bildungsstoffes behalte, also von Sexta zur Quinta,
und von Quarta zur Tertia mit denselben aufsteige.

«) Vom 23sten März ej. Den Unterricht in der deutschen Sprache betreffend, in
Ansehung dessen auf die Schrift von Hiecke, auf das in dem 4ten Theile
des von PH. Wackernagel in Stuttgart herausgegebenen Lesebuchsenthal¬
tene Gespräch über den Unterricht in der Muttersprache, und auf die in dem
Programme des Gymnasiums zu Duisburg pro 1842 enthaltene Abhandlung
des G. L. Hüls mann verwiesen wird.

ä) Vom 29ften Mai ej. Die Bestimmung betreffend, daß den Abiturienten über
die Bearbeitung der denselbengestellten Aufgaben nicht vorher andeutende Winke
gegeben werden sollen.

e) Vom 3Nsten Iunius ej. Die Bestimmnng betreffend, daß der Nector der Anstalt
dahin zu wirken hat, daß die bei der Anstalt befmolichen Sammlungen in ge¬
höriger Ordnung, die Apparate in brauchbaremZustande, und die Büchersamm¬
lung vollständig erhalten werde.

l) Vom 25sten Iun. ej. Eine Auskunft über die den Lehrern der hiesigen Anstalt
zu bewilligende Gehaltszulage betreffend.

Z) Vom 26sten Iun. ej. Die Verordnung betreffend, daß bei Ginführung neuer
Lehrbücher zuvor die Genehmigung der hohen Behörde eingeholt werden soll.

1i) Vom Uten Iul. ej. Die Erklärung betreffend, daß die Kosten für Illumina¬
tionen nicht aus öffentlichenFonds bestritten und künftig nicht mehr in den
Rechnungen über Instituts-Fonds in Ausgabe zugelassen werden sollen.

i) Vom 6ten Sept. ej. Die Heftung der Abiturienten-Arbeiten betreffend.

K,) Vom 7ten Nov. und vom 2Nsten Dec. ej. Die von der Lehrerin Frömmichen
aus dem hiesigen Gymnasial-Fonds bezogenen3lll) M- betreffend.
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l) Vom INten Nov. ej. Die Anordnung betreffend, daß die Lehrer der Anstalt sich
Behufs der Besprechung und Abhandlung wissenschaftlicherGegenstände ver¬
einigen und an bestimmten Tagen versammeln sollen.

w) Vom 14ten Nov. ej. Die Anforderung eines Berichtes über die dahier veran¬
staltete Uebung im mündlichen Vortrage betreffend.

u) Vom 14ten Nov. H. Die Verordnung betreffend, daß die Nectoren, falls sie
in den Ferien verreisen, hievon bei der hohen Behörde Anzeige machen und zu¬
gleich erklären sollen, wer die ihnen obliegende Aufsicht über die Localien und
Sammlungen übernommen hat.

3. GHromk der Anstalt.
Zu Anfange des Schuljahrs wurde die Anordnung getroffen, daß durch den Hinweg¬

fall einer Lehrstelle die Anstalt auf fünf beschränkt und die Summe von 6NU ZU- zur Ge¬
haltserhöhung der Lehrer erübrigt werden sollte. Es ist denn auch durch die hohe Ver¬
fügung vom 5ten Febr. 1844 dem Nector der Anstalt und dem ersten Oberlehrer Burchard
jedem die Summe von INNÄtz-, dem dritten Oberlehrer Seydewitz und dem vierten Ober¬
lehrer Kramarczik jedem die Summe von 115 SU-, und dem ersten ordentlichen Lehrer
Fütterer die Summe von 15 B's- als Gehaltszulage bewilligt worden. Zugleich ist die
definitive Anstellung des Hrn. Heinrich Waldmann erfolgt mit einer Zulage von 9N As-
Außerdem ist die persönlicheZulage des zweiten Oberlehrers Dr. Gaßmann von 150 Ks-
in dauerudes Gehalt umgewandelt, und für unsere Bibliothek eine Summe von 50 sU- mit
der Bestimmung ausgeworfen worden, daß dieselben vom Januar 1843 ab für unsere Bi¬
bliothek zu verwenden sind.

Unter dem 9ten Februar 1844 wurde uns dnrch eine hohe Verfügung eröffnet, daß die
von der Lehrerin Fr dmmich en dahier aus den hiesigen Gymnasialfonds bezogenen 3Ull s?s-
durch den zu Anfang des verflosseuen Jahrs erfolgte» Tod derselbennach einer Bestimmung-
des Königl. hohen Ministeriums der geistlichen,Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten
vom Iften April v. I. ab unserm Gymnasium wieder zufallen,, und die bis zum Januar l.
I. aus dem gedachten Gehalte erübrigte Summe von 225 M. zur Vervollständigung unsers
physikalischen Apparats verwendet werden soll.

Unter dem I5ten August 1843 wurden dem Gesanglehrerunserer Anstalt, Hrn. Ludwig,
25 Kß. vom Isten Januar desselben Jahres ab mit Vorbehalt des Widerrufs bewilligt.

Laut Verfügung vom 3Nsten Sept. 1843 und später wurden 58KZH. 24 lA 6 H zu glei¬
chen Theilen unter die ? Lehrer unserer Anstalt aus den ersparten Gehaltssummen vertheilt.
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Unter die vier Schüler: Herzer, Heim, Kramer, Rheinländer, wurden ans
den hiesigen Stioendienfonds 56 ^ 2N lA und zwar an jeden der beiden ersteren 16 KK.
und jeden der beiden letzteren 12 SU. IN Aj als Unterstützungvertheilt. An den gedachten
Fonds wurden von einem mildthätigen Geber fünf Thaler in Golde geschenkt, und wir
dürfen hoffen, daß von freundlichenMännern aus demselben Stande noch andere mildthätige
Gaben zur Unterstützunghülfsbedürftiger Jünglinge an denselben eingehen. — Der hiesige
wohllöbliche Magistrat hat in Uebereinstimmung mit den Stadtverordneten dahier einen
Turnplatz für unsere Schüler eingeräumt, sich aber die Vefugniß vorbehalten, die geschehene
Verwilligung zu jeder Zeit zurücknehmenzu können. Ich sehe dies, wie jenes, für eine
erfreuliche Theilnahme an der Jugend an und statte hiermit Namens derselben in aller
Freundlichkeit den gebührenden Dank ab.

An unsere Gymnasial-Bibliothek sind von dem hohen Ministerium folgende Werke als
Geschenke gegeben:

1) Ein Exemplar der 6ten Lieferung des v. Sprunerschen historisch-geographischen
Atlasses.

2) Ein Exemplar des von dem Geographen Johann Valerius Kutschen heraus¬
gegebenenAtlasses der alten Geschichte und Geographie.

Empfohlene Werke:

1) Bilder antiken Lebens. Von dem Professor Dr. Panofka in Berlin.
2) FranzösischesLesebuch nebst einem Memorir-Stoffe, von dem Gymnasiallehrer

Dr. Schipper.
3) Historisch-geographischerHand-Atlas. Von dem Premier-Lieut. v. Wedelt

in Posen.

Werke, welche in die Vchülerbibliothek gegeben sind:
Von einem Ungenannten: Gedichte von Schiller. Leipzig 1818.
Von Herrn Gymnasiallehrer Futter er: 3l»rf!«M palinK^nii 8wl1»li Tuclmcu« vital:.

1628. Nr»8ini 0uii<)<Ma. 1628. Dalberg's Leben, von Krämer. 181?.
Von dem Herrn stuä. mecl. Heinrich Herz er: Don Quirote, von Cervantes, übersetzt

von L. Tieck. 3te Aufl. 2 Bde. 1831.
Von einem Lesezirkel: Lebensbilder aus dem Befreiungskriege. 2 Abth. 1841.
Von dem Herrn »tuä. tueol. Joseph Wüste feld: rwämi c»rmiu». 18Ill. Llmcväi-

<li8 !ü8torw. 'lendner. 1824. ^naoreontw e»ruün» e<i. Dt^en. 1786. Horazens
Werke, überfetzt von Ernesti. 2 Bde. 1825. Altdeutsches Lesebuch, von Ziemann.
1823.
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Von dem Herrn 8tu6. tkonl. Joseph Kellner: Mnn epist. et psne^. 1812. Bege¬
benheiten der Götter und Helden. 1778. Gedichte der Brüder Stolberg, von
Voie. 1793. Gedichte von Weiße, 2 Bde. 1778. Werner's Aetiologie.1792.
Leitfaden für den heur. Unterricht, von Matthias. 1827. Geschichte der Hellenen
und Nomer, von Tetzner. 1824.

Von dem Herrn 5tuä. tue«!. Ed. Arend: Menschenmerth,von Pescheck. 1821. Satyren,.
von Nabener. Phädon von Mendelssohn. Parabeln, von Echlez. 1822. Das
Kreuz und die Taube. Erzählung von Klar. Weltpanorama, von Oehlinger.
Cabinetsbibliothek der Elassiker. Gotha 1s27. 12 Bdchen. Cieeroni» äi8z». I'usc.
Di emencl. R. Xlut». 1835.

Vo)'»Ze8 ü'^nteuor euVon den Secundanern Friedrich und Theodor Benzler,
llreee et en ^»ie par lautier. ?mi8 1812.

Von Herrn Buchhändler Delion: Lesebuch,'von Rendschmidt. 1840.
Von einem Ungenannten:Bibliothek der neuesten deutschen Classiker. 3ter TH. Lpz. Schmidt.
Von dem Herrn Commissariats«Assessor und Pfarr<r Dr. Zehrt: Zeitspiegel. Novelle

von Anton Passy. Wien 1835.

Geschenke an Geld:
Von dem Justiz - Eommissarins und Notarius Herrn von Staff: den Ertrag einer in

freundlicherGüte zum Besten des hiesigen Gymnasiums von ihm gehaltenen
dramatischen Vorlesung 11 M.

Von dem Herrn Pfarrer Herzberg zu Westhausen: den Betrag für die Geschichte des
deutschen Freiheitskrieges, von vi Friedrich Richter. Berlin 1839. 4 Bde.

Von einem ungenannten freundlichen Geber 2 Äß.

4. Ankündigung der öffentlichen H5e«fn«g
In Vrima

den 2?sten März e. Vormittags von 8 bis IN Uhr.
examinirt

""

^

!)
2)
3)
4)

Religion
Latein
Mathematik
Propädeutik

Oberlehrer Vnrchard.
Oberlehrer Kramarezik.
Oberlehrer S«ydewitz.
Oberlehrer Seydewitz.
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In AeeunVa
Vormittags von 10 bis 12 Uhr.

1) Latein examinirt Oberlehrer Vurchard.
2) Griechisch — — Director Rinke.
3) Hebräisch -------Gymn. Lehrer Fütterer.

An Tertia
Nachmittagsvon 2 bis 4 Uhr.

1) Religion examinirt Oberlehrer Vurchard.
2) Latein ------- Oberlehrer Dr. Gaßman«.
3) Mathematik ------- OberlehrerSeydewitz.
4) Griechisch ------- Oberlehrer vr. Gaßman»^

In Guart,
den 28sten März o. Vormittags von 8 bis 11 Uhr.

1) Religion examinirt Gymn. Lehrer Waldmann.
2) Latein ------- Gymn. Lehrer Fütterer.
3) Griechisch ------- Oberlehrer Vurchard.
4) Rechnen ------- Oberlehrer Seydewitz.

«ü

In Guint 3
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

1) Latein examinirt Gymn. Lehrer Wald mann.
2) Naturgeschichte— Gymn. Lehrer Waldmann.
2) Geschichte u. Geographie Oberlehrer Kramarczik.

>><» , »»^> «»«->—<
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5. Namen der Schiller in den verschiedenenKlagen,
nach den lateinischen Probe-Arbeiten geordnet.

Primaner
1) Hugo Strecker, aus Wahlhausen,
2) Karl Herzer, von hier,
3) August Konig, von hier,
4) Wilhelm Leineweber, aus Neuendorf,,
3) Heinrich Trüuiper, aus Worbis.
e) Florcntin Strecker, aus Dingelstedt.

Abiturienten.

?

z,,^

Secundaner
1) Johannes Lorenz, aus Lengenfeld.
2) Wilhelm Nudolpl^ aus Neustadt.
3) Hermann Kramer, von hier.
4) Johannes Bicrschenk, aus Bodenrode.
5) Ferdinand Koch, aus Dudcrstadt.

«) Hugo Hentrich, aus Worbis.
?) Franz Haase, aus Kreuzeber.
8) Jacob Pctri, von hier.
9) Karl Drößler, aus Bodcnrode.

10) Bernard Dunlelberg, aus Lengenfeld.

Tertianer
1) Franz Fromm, aus Mengelrode.
2) Bcrnard Hesse, aus Brcitenbach.
3) Adolph von Wehren, aus Wiuzingcrode.
4) Joseph Fuuke, aus Krcuzcber.
5) Karl Dunckel, von hier.
«) Ernst Grundmllnn, aus Lengenfeld.
7) Heinrich Senft, aus Breitcnworbis.
8) Wilhelm Meister, aus Nengelrode.
9) Joseph Wand, aus Brcitenworbis.

10) Karl Gerling, aus Treffurt.
11) Louis Ziebarth, von hier.
12) Nicvlaus Herold, aus Nengelrode.

13) Wilhelm Pauli, von hier.
14) Georg Heim, aus Meschede.
t5) Joseph Nhode, aus Breitenberg.
1«) Ludwig Nademacher, aus Hüpstcdt.
17) Eduard Brunn, von hier.
18) Hermann Brendel, von hier.
19) Theodor Sommer, aus Halbcrstadt.
20) Theodor Luja, aus Halberstadt.
21) Joseph Wedekind, von hier.
32) Wilhelm Pieper, aus Halbcrstadt.
23) Friedrich Zug'aum, von hier, tonnte

Krankheit die Arbeit nicht liefern.
wegen

Quartaner
1) Joseph Adam, aus Breitcnworbis.
2) Joseph Haber-, aus Worbis.
2) Ludwig Herzberg, aus Zelle.
4) Julius Goldmann, aus Berlingerode.
5) Neinhold Thelemann, aus Appenrode.
«) Hugo Schade, von hier..
7) Theodor Ncbelung, aus Wollkramshausen.
8) Gustav Gatzmann, aus Erfurt.
9) Fritz Köhler, aus Mühlhausen.

10) Philipp Brcitenbach, aus Niederorschel.
il) Ehristoph Poppe, von hier.
12) Karl Thricu, aus Kreuzeber.
13) Kaspar Artmann, aus Holungen.
14) Sernard Agricola, von bier.
15) Karl Ziebarth, von hier.
1«) Werner Hagedorn, aus Westhauscn. -
17) Hermann Weinreich, von hier.
18) Moritz Ilberg, aus Nordhausen.,
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19) Heinrich Krebs, aus Freienhagen.
20) Leopold von Keisenberg,von hier.
21) Franz Philipp Fusch, von hier.
22) Philipp Huschenbett, von hier.

23) Wilhelm Strecker, ans Wahlhauscn.
24) Konrad Koch, aus Ersliaustn.
25) Bernard Muller, aus Aschersleben.
2«) Philipp Breitcnbach, aus Wachstcdt.

Quintaner:
Erste Abtheilung.

1) Christoph Meinhardt, aus Silbcrhausen.
8) Karl Hilsenberg, von hier.
3) Adam Watteroth, aus Neustadt.
4) Michael Volker, aus Faulungen.
5) Gustav Hertwig, von hier.
e) Ferdinand Solf, aus Bcrntrode.
7) August Lorenz, ans Geismar.,
8) Johann Rheinländer, aus Wüstheuterode.
9) Karl Blase, aus Zaunrodeu.

,10) Christoph Walter, aus Berntrode.
11) Ignatz Schwerdt, aus Kirchworbis.
12) Gustav Engelbrecht, von hier.
13) Georg Kaufhold, ans Faulungen.
14) Karl Guischard, aus Magdeburg.
15) Karl Stadermann, von hier,
16) Karl von Keisenberg, von hier.
I?) Julius Venus, aus Vtordhausen.
18) Albrecht Ludwig, von hier.
19) Leopold von Kaiscnberg, von hier.
20) Georg von Hanstein, aus Ershausen.
21) Karl Wunsch, von hier.
22) Heinrich Waldmann, aus Streitholz.
231 Werner Schaut», aus Wcißenborn.

Zweite Abtheilung.
24) Wilhelm Koch, aus Hüpstedt.
25) Leopold Blankenburg, von hier.
26) Joseph Montag, aus Küllstedt.
2?) Karl von Zwehl, aus Weißenborn.
28) Cduard Coler, aus Dingelstädt.
29) Lorenz Degcnhardt, aus Kreuzeber.
30) Christoph Herzberg, aus Gernrode.
31) Ignaz Schmerbauch, aus Bodenrodc.
32) Julius Freundlieb, aus Worbis.
33) Bernard Geueuich, aus Trier.
34) Karl Theodor Walther, aus Erfurt.
35) Georg Büschleb, aus Worbis.
36) Theodor Füttcrer, aus Genthin.
3?) Karl Hartmann, aus Tingelstedt.
38) Karl Kellner, von hier.
39) Albert Kuntze, aus Magdeburg.
4») Otto Kram er, von hier.
4t) Karl Deueken, aus Udcr.
42) Karl Schuchardt, von hier.
43) Ernst Zugbaum, von hier.
44) Christian GaZmann, von hier.

Auf den Grund der zu Michaelis v. I. gelieferten Probearbeiten und des während
des Sommerhalbjahrs bewiesenenFleißes und guten Betragens erhielten folgende Schüler

l zu ihrer Auszeichnung besondereZeugnisse oder wurden öffentlichbelobt:

In Prima
erhielt Karl Herzer von hier wegen seines lobenswelithen Betragens und seiner Fort¬
schritte in allen Gegenständen M. I.,- Hugo Strecker aus Nahlhausen und August
König von hier erhielten wegen ihres guten Betragens nnd ihrer Fortschritte in mehrern
Gegenständen^K III. mit der Censur.

InSekunda
wurde M I. Theodor Benzler aus Aachen, und M II. Florentin Strecker aus
Dingelstädt zuerkannt.
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Tertia

erhielt Grundmann aus Lengenfeld M II., ausgezeichnet in den meisten Unterrichts:
gegenständeu, und .^ö. III. erhielten Hesse aus Breitenbach, Fromm aus Wengelrode
und Funke aus Kreuzeber; von Wehren aus Winzingerode erhielt ^. IV. wegen seiner
Fortschritte im Deutschen, dieselbe Nummer erhielt«« Dunkel von hier wegen seiner Fort¬
schritte im Lateinischen, und W an^> aus Breitenworbis wegen seiner Fortschritte in der
Mathematik.

In Quarta
erhielt Eduard Brunn von hier ^5. II., Adam ans Breitenworbis M. III., und
Thelemann aus Appenroöe ^VK IV. wegen seiner Fortschritte im Rechnen.

In Quinta

erhielt Hagedorn aus Westhausen^«.1., Ilberg aus Nordhausen MII, und August!
Lorenz aus Geismar M^ III.; Karl von Keisenberg erhielt ^K IV. wegen seiner
Fortschritte in der Naturgeschichte; dieselbe Nummer Leopold von Kaisenverg aus
Uder wegen seiner Fortschritte im Deutschen. Mit Lob wurde ausgezeichnet: Rheinländer
aus Wüstheuterode.

Vo« der Anstalt sind im Laufe des Schuljahres abgegangen':
Zu Michaelis aus Prima: die Abiturienten: Eduard Arend von hier, Joseph

Wüstefeld aus Tiftlingerode, Joseph Kellner aus Desingerode. Alle drei studieren
Theologie.

Aus Sekunda: Pauli von hier; Theodor Benzler,, Friedrich Venzler.,
beide aus Aachen; Gunkel von hier.

Aus Tertia: Meumauu aus Glogau.
Aus Quarta: Lüdemaun aus Breitenworbis.
Aus Quinta: Lorenz aus Geismar und Dunkelberg aus Jette.

Zu Ostern werden abgehen:
Aus Prima: die Abiturienten: Hugo Strecker aus Wahlhausen nach Rom,- um!

Theologie zu studieren; Karl Herz er von hier nach Berlin, um Medici» zu studieren;'
August König von hier nach München, um Theologie zu studieren, und Wilhelm
Leineweber aus Ne^endorf uach Münster, um Theologie zu studieren.

Zwei Schüler sind im Laufe dieses Wiuters verstorben, der Primaner Franz Martini
von hier an der Auszehrung, und Ludwig Hertwig von hier am Nervenfieber.
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